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Abb. 1: 
Ausstellungseröffnung 
© plan zwei
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1  Beteiligungsaktion Zukunftsfähiges Borssum
Bei dem Prozess „Zukunftsfähiges Borssum“ ist es der Stadt Emden be-
sonders wichtig, regelmäßig mit den Bewohner*innen, lokalen Akteur*innen 
und Interessensträger*innen Borssums im Austausch zu sein. So fanden 
im April 2018 und Juni 2019 Quartiersversammlungen statt, auf denen dis-
kutiert wurde, was für ein „Zukunftsfähiges Borssum“ wichtig ist. 

Die Ergebnisse der Quartiersversammlungen wurden als Bausteine eines 
für die Aufnahme in das Städtebauförderprogramm „Sozialer Zusammen-
halt“ zu erarbeitenden Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 
(ISEK) mit Vorbereitenden Untersuchungen (VU) berücksichtigt. Da ISEK 
und VU aufgrund der Corona-Pandemie der Öffentlichkeit nicht – wie ur-
sprünglich geplant – in Form einer Bürgerversammlung vorgestellt werden 
konnten, wurde stattdessen das Format einer Plakatausstellung gewählt. 
Die Plakate geben die wesentlichen Inhalte von ISEK und VU wieder.

Die Plakate waren vom 21.09. bis 09.10.2020 vor dem Schulhaus Bors-
sum (Liekeweg 25) ausgestellt. 

Parallel zu der Plakatausstellung haben alle Haushalte Borssums Postkar-
ten erhalten. Auf diesen wurden die gleichen Themenfelder aufgerufen wie 
auf den Plakaten. Per Ankreuzen konnten alle Teilnehmenden kundtun, 
welches Thema ihnen besonders wichtig ist. An vier Orten im Stadtteil 
wurden besondere Briefkästen aufgestellt, wo die Antwortpostkarten ein-
geworfen werden konnten.

Auch über die lokale Presse wurde über die Ausstellung informiert und die 
Borssumer*innen zur Teilnahme an der Postkartenaktion aufgerufen.

Die Unterlagen waren und sind weiterhin auf der Webseite der 
Stadt Emden einsehbar (www.emden.de/rathaus/verwaltung/
fb-300-stadtentwicklung-und-wirtschaftsfoerderung/fd-stadtplanung/
energetische-stadtsanierung-borssum).

In der hiermit vorliegenden Dokumentation werden die Ergebnisse der Pla-
katausstellung und der damit einhergehenden Postkartenaktion vorgestellt.

1.1  Borssum auf dem Weg in die Städtebauförderung
Emden-Borssum soll nicht nur heute sondern auch in Zukunft ein attrakti-
ver Stadtteil sein. Da das Leben nicht statisch ist, sondern immer im Wan-
del, müssen bestimmte Fragen von Zeit zu Zeit neu gestellt werden:

• Entsprechen die Gebäude zeitgemäßen Wohnanforderungen?
• Wie ist die Wohnqualität?
• Sind soziale Einrichtungen den aktuellen und zukünftigen Anforderun-

gen gewachsen?
• Wie steht es um die gesundheitliche Versorgung?

• Wie reagiert man auf neuen Herausforderungen wie die Digitalisierung?
• Ist eine nachhaltige Mobilität gewährleistet?
• Wie steht es um die lokale Wirtschaft?
• Wo und wie kann kleinräumig auf die Folgen des Klimawandels re-

agiert werden?
• Welche Anforderungen hat man an die Umwelt und ihren Schutz?

 
Damit diese Fragen nicht nur aus Sicht der Stadt Emden beantwortet 
werden, wurden gemeinsam mit Bürger*innen Ideen und Lösungswege 
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entwickelt. Das Stadtplanungs- und Architekturbüro plan zwei hat diesen 
Prozess eine Zeit lang begleitet. 

Als Reaktion auf diese Fragen werden einige Rahmenbedingungen in Bors-
sum angepasst werden müssen. Dazu werden Investitionen in den Stadtteil 
notwendig sein. Deswegen war es von Anfang an das Ziel, Borssum in 
die Städtebauförderung zu überführen. Mit diesem Schritt wird es möglich 
sein, notwendige Investitionen nicht nur aus kommunalen oder/und priva-
ten Mitteln zu tätigen, sondern auch auf Finanzmittel des Bundes und des 
Landes Niedersachsen zurückzugreifen.

Die Notwendigkeit, vor allem in die energetische Erneuerung des Gebäu-
debestands zu investieren, wurde bereits im Integrierten Energetischen 
Quartierskonzept deutlich. Dieses ging 2018/19 dem Prozess voraus. Das 
Quartierskonzept machte den Handlungsbedarf deutlich und zeigte unter-
schiedliche Maßnahmen auf, insbesondere im Gebäudebereich Energie 
einzusparen und Treibhausgasemissionen (wie CO2) zu reduzieren, die 
Energiegewinnung auf erneuerbare Quellen umzustellen, eine nachhaltige 
Mobilität zu stärken sowie Grün- und Freiflächen so zu entwickeln, dass sie 
den Folgen des Klimawandels standhalten.

An das Quartierskonzept schloss ein Integriertes Städtebauliches Entwick-
lungskonzept (ISEK) an. Dieses zeigte weitere städtebauliche und sozi-
alräumliche Handlungsbedarfe und Lösungswege auf. Parallel zum ISEK 
wurden Vorbereitende Untersuchungen (VU) gemäß § 141 Baugesetzbuch 
(BauGB) erstellt. ISEK und VU sind beide Voraussetzung, um beim Land 
Niedersachsen einen Antrag zur Aufnahme in die Städtebauförderung zu 
stellen. Dies hat die Stadt Emden im Mai 2020 gemacht und wartet auf 
eine Rückmeldung vom Land, mit der im Jahr 2021 gerechnet wird.

Abb. 2: Oberbürger
meister Tim Kruithoff 
eröffnet die Plakatausstel
lung am 21.09.2020

Abb. 3: Zur Eröffnung 
war lediglich ein kleiner 
Personenkreis geladen. 
Anwesend waren Vertre
ter*innen der Stadtver
waltung, des Schulhau
ses Borssum, der Politik 
sowie der Presse.
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Abb. 4: QR-Code zu der Plakatausstellung, den Antwortpostkarten, ISEK 
und VU: www.emden.de/rathaus/verwaltung/fb-300- 
stadtentwicklung-und-wirtschaftsfoerderung/fd-stadtplanung/
energetische-stadtsanierung-borssum

1.2  Plakatausstellung
Auf Seite 6 bis 8 sind die im Zeitraum vom 21.09. bis 09.10.2020 vor dem 
Schulhaus Borssum ausgestellten Plakate abgebildet. Da sie im Original 
um ein Vielfaches größer waren als hier darstellbar, sei an dieser Stelle auf 
die Webseite der Stadt Emden verwiesen. Hier können die Plakate gut le-
serlich eingesehen werden.

1.3  Antwortpostkarten
Auf Seite 9 sind die Postkarten dargestellt, die an alle Haushalte verteilt 
wurden. Auch die Antwortpostkarten können online bei der Stadt Emden 
abgerufen werden.

In Kapitel 2 folgt die Auswertung der eingegangen Antworten.

Abb. 5: Über 7 cm hoch 
und 1.730 g schwer ist 
der Stapel der eingegan
genen Antworten.

1 Beteiligungsaktion Zukunftsfähiges Borssum
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2  Auswertung der Antwortpostkarten
Insgesamt sind 337 ausgefüllte Antwortpostkarten eingegangen. Die meis-
ten wurden direkt am Ort der Plakatausstellung im Schulhaus Borssum 
eingereicht. Weitere gingen über das Jugendzentrum und die Antwortbrief-
kästen an der Sparkasse, den Edeka und den Leuschner-Treff sowie per 
E-Mail ein. Den Handschriften nach konnten Personen aller Altersgruppen 
mit der Plakatausstellung und Postkartenaktion erreicht werden.

Die Postkarten boten die Möglichkeit anzukreuzen, welche Themen den 
Teilnehmenden besonders wichtig sind. Außerdem konnten eigene Themen 
handschriftlich ergänzt werden. Auf 306 Postkarten wurden Kreuze ge-
setzt, um einem oder mehreren Themen eine besonders hohe Bedeutung 
zu geben. Es gingen weitere 31 Karten ein, auf denen ausschließlich von 
dem Textfeld Gebrauch gemacht wurde. Insgesamt nutzten 225 Personen 
die Möglichkeit, eine freie Textantwort aufzuschreiben.

Im Unterkapitel 2.1 werden zunächst die vorformulierten Antwortmöglich-
keiten über das Ankreuzverfahren ausgewertet. Insgesamt wurden 2.346 
Kreuze gesetzt. Das bedeutet, dass den teilnehmenden Personen im 
Durchschnitt 7 Themen der zur Verfügung stehenden 22 Ankreuzkästchen 
besonders am Herzen liegen.

Im Unterkapitel 2.2 folgt die Auswertung der freien Textantworten. Dabei 
wurden die freien Texte Schlagworten zugeordnet, die sich aus den unter-
schiedlichen Antworten ergeben. Der Vollständigkeit halber sind alle freien 
Antworten im Kapitel 4 aufgeführt.

2.1  Ankreuzoptionen: So wurden die vorformulierten Themen gewertet
Die Diagramme auf den folgenden Seiten zeigen, wie oft eines der Themen 
auf der Antwortpostkarte angekreuzt wurde. Die Einfärbung der Säulen 
entspricht den Farben der Handlungsfelder in der Plakatausstellung.

• rot: Gebäude und Wohnqualität
• gelb: Soziales und Gesundheit
• blau: Digitales, Mobilität und Wirtschaft
• grün: Klimawandel und Umwelt

Im Balkendiagramm auf Seite 11 sind die Antwortoptionen nach der Anzahl 
der Nennungen sortiert. Das Säulendiagramm auf Seite 12 zeigt die glei-
chen Inhalte wie das Diagramm zuvor. Hier sind die Nennungen aber nach 
den Handlungsfeldern sortiert. 

Durch die zwei Darstellungsarten der gleichen Inhalte kann zum einen schnell 
abgelesen werden, welches Thema insgesamt auf welchem Rang gelandet 
ist. Zum anderen ist eine Wertung innerhalb der Handlungsfelder möglich.

Rückgabeort der Antwortpostkarten Anzahl

Schulhaus Borssum 292

Jugendzentrum 15

Sparkasse 13

Edeka 12

Leuschner-Treff 4

E-Mail 1

Summe 337
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Die fünf Themen, die am häufigsten angekreuzt wurden, sind: 
• Die mit 189 Nennungen am häufigsten angekreuzte Antwort ist, für 

Kinder und Jugendliche (Frei-)Raum zu schaffen. 
• Der Wunsch nach einer Stärkung der Vereine und Initiativen belegt mit 

168 Nennungen Rang zwei. 
• Dann folgen dicht beieinander: die Stärkung der gesundheitlichen Ver-

sorgung (N=148), 
• die Öffnung, Aufwertung und Belegung von Bildungsorten (N=147) 

und 
• die Steigerung der Wohnqualität (N=141).

Die Auszählung der angekreuzten Themen je Handlungsfeld bietet folgen-
des Ergebnis:

• Insgesamt erhielt das Handlungsfeld Soziales und Gesundheit am 
meisten Kreuzchen (N=645). 

• Es folgen 628 Nennungen im Handlungsfeld Digitales, Mobilität und 
Wirtschaft.

• 563 Kreuzchen wurden im Handlungsfeld Klimawandel und Umwelt 
gesetzt. 

• Im Handlungsfeld Gebäude und Wohnqualität wurden 490 Mal die un-
terschiedlichen Antwortoptionen markiert.

Die Anzahl der Nennungen darf allerdings nicht zu einer Wertung der 
unterschiedlichen Handlungsfelder untereinander führen. Denn die Hand-
lungsfelder haben sowohl fünf als auch sechs Antwortoptionen. Außerdem 
werden zum Teil (sehr) unterschiedliche Handlungsfelder (z. B. Digitales, 
Mobilität, Wirtschaft) zusammengefasst. Demnach können sie nicht 1:1 ge-
geneinander ausgezählt werden.
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Gebäude und Wohnqualität Soziales und Gesundheit Digitales, Mobilität und Wirtschaft Klimawandel und Umwelt
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2.2  Freie Antworten im Textfeld: Das war den Teilnehmenden außerdem wichtig
Bei den freien Textantworten wurde entweder nur auf ein Thema eingegan-
gen oder es wurden unterschiedliche Dinge genannt. Insgesamt konnten 
auf den 225 Postkarten mit Fließtext 549 unterschiedliche Themen identifi-
ziert werden. Um die freien Texte auszuwerten, wurden sie 15 unterschied-
lichen Schlagworten zugeordnet.

Im Unterkapitel 2.2.1 werden zunächst die am häufigsten genannten The-
men aufgezeigt. Im Unterkapitel 2.2.2 folgt dann eine Übersicht der zu 
Schlagworten gruppierten Einzelthemen.

2.2.1  Die häufigsten Themen im freien Textfeld

Es kristallisierte sich heraus, dass den teilnehmenden Personen bestimmte 
Themen besonders wichtig sind. 20-mal oder öfter wurden die folgenden 
Themen genannt:

• Das mit Abstand am häufigsten wiederkehrende Thema ist das Frei-
bad, das mit 55 Nennungen in fast einem Viertel aller Fließtextantwor-
ten wörtlich erwähnt wird. 

• Mit insgesamt 34 Nennungen wird die Digitalisierung im schulischen 
Umfeld angesprochen. 

• Das Thema Geschäfte ist auf 30 Antwortkarten mit der Hand ver-
merkt. Hinzu kommt 32-mal der Wunsch nach Bekleidungsläden und 
29-mal nach einem gastronomischen Angebot.

• Die Worte Bolzplatz oder Fußballplatz sind von 28 teilnehmenden Per-
sonen handschriftlich auf den Antwortkarten erwähnt.

• Das Thema Schulausstattung und -sanierung findet 25-mal 
Erwähnung.

• Insgesamt 25-mal wurden das Thema Grünflächen (hierzu zählen 
auch die Worte Parks, Begrünung und Blumen) von den Teilnehmen-
den aufgeschrieben.

• Auch das Thema Spielplatz hat mit 24 Nennungen eine große 
Bedeutung.

2 Auswertung der Antwortpostkarten
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2.2.2  Gruppierung der Einzelthemen zu Schlagworten

Um bei fast 550 angesprochenen Themen einen Überblick zu behalten 
bzw. zu erhalten, wurden anschließend die Antworten im Freitext zu 15 
Schlagworten gruppiert. Dadurch verschiebt sich das Bild in Bezug auf die 
Häufung bestimmter Antworten etwas.

Durch die Gruppierung erhält das Schlagwort Geschäftswelt (N=135) eine 
deutlich größere Bedeutung als die Einzelnennungen von Geschäften, 

Bekleidungsläden (häufig mit klaren Wunschvorstellungen verbunden, 
welches Label das sein soll) und Gastronomiebetrieben (dabei werden 
überwiegend Fastfood-Ketten aufgezählt). Unter Geschäftswelt werden 
weitere Läden aufgezählt wie beispielsweise Einkaufszentren (N=11) und 
Drogeriemärkte (N=9).

Unter Begegnungsorte fallen die Themen Freibad, Vereine, Treffpunkte, 
Ausstattung der Sportplätze, Fußballmannschaft, Trampolinhalle, Fitness-
studio, Karatestudio, Freizeitpark, Zoo, Kino, kulturelle Begegnung, Vielfalt 
sowie Kleinkunst und weitere Einzelnennungen.

Auch der Aufenthalt im Freien ist den Teilnehmenden besonders wichtig. 
Hierunter werden Bolz-/Fußballplatz, Grünflächen und Parks, Spielplätze 
und Sitzbänke zusammengefasst.

Unter Verkehrsinfrastruktur werden Straßen, Fahrrad, Bus, Stellplätze, Bar-
rierefreiheit (im Verkehrsbereich), Fußgänger, Verkehrsbelastung durch Lkw, 
Beleuchtung oder Schulwege genannt.

Unter dem Schlagwort Digitales sind die Themen Digitalisierung (im schuli-
schen Umfeld), W-Lan und Internet zusammengefasst.

Das Themenfeld Schule umfasst zum Teil sehr konkrete Wünsche, die sich 
mit der Schulausstattung und -sanierung, dem Unterrichtsangebot und 
den schulischen Freiflächen befassen.

Unter Angebote für Jugendliche sind folgende Themen vereint: Jugendzen-
trum, Kindergarten, Jugendarbeit sowie Treffpunkte und Teilhabe für Kinder 
und Jugendliche.
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Auch die Themen Müll und Lärm blieben nicht unerwähnt (z. B. Verschmut-
zung, Müllreduzierung, mehr Mülleimer, Hundekot, Verkehrslärm).

Das Schlagwort Gebäudeenergieeffizienz setzt sich zusammen aus den 
Themen Sanierung, erneuerbare Energien, Bunker, Abriss und Neubau.

Unter Wohnqualität sind die Themen Wohnumfeld, schöne Wohnungen 
und bezahlbarer Wohnraum zusammengefasst. Hinzu kommen Angaben, 
die sich explizit mit der Wilhelm-Leuschner-Straße befassen.

Bei der Gestaltung von Bildungsorten geht es um den Wunsch, Bildungs-
orte zu öffnen und um zum Teil sehr konkrete Ideen zur räumlichen Verla-
gerung von Einrichtungen wie Jugendzentrum oder Feuerwehr.

Das soziale Miteinander fasst das zusammen, was mit Worten wie respekt-
vollerer Umgang, menschliches Für- und Miteinander, Hilfsbereitschaft und 
Zusammenhalt erwähnt wurde. Aber auch Probleme wie Alkoholkonsum 
oder fehlende Unterstützung bei Übersetzungen fließen hier ein.

Mit dem Schlagwort Gesundheit sind Praxen und Ärzte sowie das Gesund-
heitssystem gemeint.

Unter dem Schlagwort Klima und Umwelt verbirgt sich der Wunsch nach 
Artenschutz und Klimaanpassung.

Unter Sonstiges finden sich Einzelnennungen, die nicht in Gruppen zusam-
mengefasst werden konnten.

2 Auswertung der Antwortpostkarten

Freibad ökologische Aspekte soziales Miteinander  

N e t z a u s b a u  

Umgestaltung der Schulen 
Straßen und Radwege Sanierung der Spielplätze  

Einkaufsmöglichkeiten 
ÖPNV-Anbindung mehr Ärzte Digitalisierung  
Park und Grünanlagen Müllentsorgung 

Gestaltung Sport & Freizeit
Abb. 6:So wurden 
die sechs Plakate 
ausgestellt.
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3  Danke an alle, die mitgemacht haben!
Dass 337 Personen eine Antwortpostkarte ausgefüllt haben, ist ein voller 
Erfolg! So viele Menschen hätten in einer Quartiersversammlung – auch 
ohne Abstandsbeschränkungen – nicht erreicht werden können.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Personen, die eine Antwortpost-
karte ausgefüllt haben!!! 
Unser Dank gilt auch allen Unterstützer*innen, die dafür gesorgt haben, 
dass so viele Antworten eingegangen sind! Allen voran bedanken wir uns 
beim Team vom Schulhaus Borssum, das die Plakatausstellung während 
der Laufzeit betreut hat. Besonderer Dank gilt den Lehrer*innen der Ober-
schule Borssum, dafür dass sie gemeinsam mit den Schüler*innen die Pla-
katausstellung aufgesucht haben. Insgesamt sind wir begeistert, wie viele 
Antwortkarten der Handschrift und den Inhalten nach von Kindern und 
Jugendlichen ausgefüllt wurden.

4  Freie Textantworten
• 2. Doccenter in die alte Aldifiliale, Vergrößerung des Gebäudes
• alte Häuser abreißen, neue Häuser bauen, besseres Internet, schöne 

Dekorationen
• Artenschutz- und Klimamaßnahmen werden zu wenig verfolgt, ÖPNV 

Emdens veraltet (Taktung), Radfahren stärken, Gesundheitssystem, 
Ausstattung in den Schulen, Klimafreundliche Energiegewinnung, Be-
grünung, Grünflächen mit Artenschutzprogrammen in Kooperation mit 
Schulen (BNE)

• Ausbau Radwege, Reduzierung des Verkehrslärms/Lkw-Verkehr 
• Barrierefreiheit
• Beleuchtung der Bürgersteige verbessern, Glasscherben auf Fahrrad-

wegen räumen, Pflanzstreifen und Baumschnitt verbessern, Mitnahme 

des Fahrrads im Stadtbus, Bürgerbus/Patientenshuttle, 2. Artztpraxis 
und Physiotherapie

• Benutzung Handy im Unterricht 
• Bershka, Primark, Zara, Starbucks, Nikestore, KFC, Freibad verbes-

sern, Trambolinhalle, Fitnessstudio
• Bershka, Primark, Zara, Starbucks, Nikestore, KFC, Freibad verbes-

sern, Trambolinhalle, Fitnessstudio
• Bier trinken vor der Haustür und das Urinieren hinterm Haus muss 

dringend aufhören!
• Bolzplatz „unkaputtbar“
• Borssum ist schön und so soll es bleiben
• Bunker Ukerstraße nutzen, lokale Händler, zentraler Dorfplatz, Spiel-

Abb. 7: Die Antwortpost
karten waren auch bei 
der Plakatausstellung 
am Schulhaus-Borssum 
vorrätig.
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platz Tannenstraße, Bürgersteige ebnen
• Burger King, Snipes, neuer Spielplatz, Abriss Freibad, dafür neue 

Freizeitmöglichkeiten 
• Busfahrzeiten abends, Park, Müll
• Computer in der Oberschule Borssum
• Das Freibad renovieren und so bald wie möglich öffnen! Kulturelle Be-

gegnungen fördern, fantasievolle Anreize schaffen
• Das Jugendzentrum ist der beste Ort für uns
• Das Jugendzentrum ist der beste Ort für die Teenager
• Das Jugendzentrum ist der geilste Ort in Borssum, hihi
• Der Zusammenhalt, sich mit dem Verein BW Borssum identifizieren
• Digitales Equipment für Schulen
• Digitales Equipment für Schulen, bessere Spielplätze
• Digitalisierung der Schulen
• Digitalisierung der Schulen, Solarenergiegewinnung auf Schuldach, 

Fahrschule, Wiedereröffnung Schwimmbad, KFC, Mc Donalds, mehr 
Bäume, Motorradladen

• Dm, Donking Donuts, Schule soll modernisiert werden, wegen kaput-
ten Wänden, Whiteboards, neue Möbel, Tablets

• Doccenter, schöne Wohnungen, gratis Internet, gratis ÖPNV, gratis 
Konzertkarten

• Drogeriegeschäft, wie Dm
• Einkaufsläden, z. B. Doc, Spielplätze
• Einkaufsläden, z. B. Doc
• Elektronikläden
• Ergebnisse der zweiten Bürgerversammlung von 2019 sollen einge-

reicht werden, Mensa für die Schule, Outdoor-Fitnessgeräte für den 
Schulhof sowie Sportangebote

• Fitnessstudio, mehr Einkaufsmöglichkeiten, z. B. Snipes, Primark, 
Nike, Wiedereröffnung des Freibades

• Fitnesstudio, Schwimmbad sanieren, Bildungsorte öffnen, Shishabar
• Freibad fördern

• Freibad sanieren, mehr Treffpunkte schaffen, Spielplätze sanieren, 
Busfahrzeiten ändern

• Freibad sanierien. Besseres Internet
• Freizeitpark, Mensa für die Schule, Fußballplatz mit Kunstrasen, 

Schwimmbad, Tablets für die Schüler
• Fußballplatz
• Fußballplatz
• Fußballplatz mit Kunstrasen auf dem Birkenweg Sportplatz
• Fußballplatz mit Kunstrasen BW Borssum
• Fußballplatz mit Kunstrasen für BW Borssum
• Fußballplatz mit Kunstrasen für BW Borssum
• Fußballplatz mit Kunstrasen für BW Borssum
• Fußballplatz mit Kunstrasen für BW Borssum
• Fußballplatz mit Kunstrasen für BW Borssum
• Fußballplatz mit Kunstrasen in Borssum
• Fußballplatz mit Kunstrasen in Borssum
• Fußballplatz mit Kunstrasenplatz und Flutlicht beim Birkenweg, Ju-

gendarbeit mehr fördern
• Fußballplatz, Schulfußballmannschaft, Schwimmbad erneuern
• Fußballplatz, Schwimmbad, Tablets in der Schule, Kiosk, Pizzeria, 

Dönerladen
• Fußballplatz, Schwimmlehrer, Tanzlehrer, Tablets in der Schule, 

Karatestudio
• Fußballplätze, öffentliches Schwimmbad sanieren, Vereine aufwerten, 

Spielplätze, Treffpunkte
• Fußgängerweg hinter der Erlöserkirche. Einen Trimm-Dich-Pfad
• Gebäude sanieren in der Wilhelm-Leuschner-Straße, Gamingladen
• Gebäude, Spielplätze, Parks, Doc Center, Möbelgeschäfte
• gratis W-Lan
• gratis W-Lan für die Schule
• gratis W-Lan, Kleidungsgeschäfte, respektvollerer Umgang, verbes-

serte Gebäude, Parks für Jugendliche
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• gratis W-Lan, Kleidungsgeschäfte, Respektvolleren Umgang, verbes-
serte Gebäude, Parks für Jugendliche

• Grillparks
• Großer Spielplatz
• Grünanlagen schaffen, Wiedereröffnung Freibad
• Grundschule soll in das Gebäude der Oberschule ziehen, besserer 

Standort für Jugendzentrum
• ich will 25.000 von den 32.000 Euro, Öffnung des Freibades
• Internet, Technik und Mobiliar der Oberschule verbessern, Wiederer-

öffnung Freibad, mehr Einkaufsmöglichkeiten, KFC, Nike, Snipes, Adi-
das, russischer Laden 

• Internetnetz verbessern, Sanierung Freibad
• Internetzone, Schulchor, Fußballplatz
• Jugendzentrum auf dem Freibadgelände
• Jugendzentrum neu gestalten und attraktiver machen, Schulsituation 

verbessern
• Jugendzentrum neu gestalten, Fußballplatz mit Kunstrasen
• Jugendzentrum neu gestalten, Fußballplatz mit Kunstrasen, neuer 

Spielplatz
• Jugendzentrum neu gestalten
• Jump House
• Jump House
• Jump House
• Jump House, Handys im Unterricht
• Juz ist cool für uns
• KFC, besseres Internet
• KFC, Mc Donalds
• KFC, Snipes, Footlocker
• KFC, Snipes, gratis W-Lan, Kiosk, Primark, mehr Bäume, Jump 

House, Zoo, Casino, kulturelle und religiöse Treffpunkte
• KFC, Snipes, Starbucks
• Kinder und Jugendliche müssen mehr Raum bekommen und Teil-

habechancen, Vergrößerung (baulich und personell) des Kinder- und 
Jugendzentrums

• Kletterpark, Geräte anschaffen
• Lkws raus aus Borssum!
• Mc Donalds, Subway. Dm, Rossmann, Handyladen, Starbucks, Apple
• mehr Angebote für Jugendliche, Getränkeautomaten, bessere Einrich-

tung in den Klassenzimmern, neuer Schuldirektor
• mehr Ärzte/Ärztehaus, Parkplatz
• mehr Bekleidungsläden, Umgestaltung Schule
• mehr bezahlbaren Wohnraum schaffen, mehr Einkaufsmöglichkeiten, 

z. B. Drogerie, Naturoasen schaffen
• mehr Einkaufsmöglichkeiten
• mehr Einkaufsmöglichkeiten, Snipes, Adidas, Nike, KCF
• mehr Einkaufsläden
• mehr Einkaufsläden, mehr Treffpunkte für Jugendliche
• mehr Einkaufsmöglichkeiten
• mehr Einkaufsmöglichkeiten
• mehr Einkaufsmöglichkeiten für Jugendliche, z. B. Snipes, Adidas, 

Nike
• mehr Einkaufsmöglichkeiten für jüngere Möglichkeiten, z. B. Snipes, 

Adidas, Nike
• mehr Einkaufsmöglichkeiten, mehr Treffpunkte für Jugendliche, gratis 

W-Lan
• mehr Einkaufsmöglichkeiten, Sanierung Freibad, Sanierung Spielplätze
• mehr Einkaufsmöglichkeiten, Spielplätze sanieren, Wiedereröffnung 

Freibad
• mehr Einkaufsmöglichkeiten, Textilgeschäft, Rossmann
• mehr Einkaufsmöglichkeiten/Shoppingmall, C&A, New Yorker, gratis 

W-Lan
• mehr Geschäfte
• mehr Geschäfte, gute Fußballmannschaft
• mehr Geschäfte, mehr Treffpunkte für Jugendliche
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• mehr Geschäfte, wie Möbelgeschäft, Doc, ein Park, mehr Treffpunkte, 
Spielplätze

• mehr Geschäfte, z. B. Doc, Spielplätze
• mehr Geschwindigkeitskontrollen in 30er Zonen (Liekeweg und Ul-

menstraße); falsches Parken kontrollieren (insbesondere in Einfahrts-
bereichen, Stich- und Nebenstraßen bis in die Kiefernstraße); entge-
gen der Fahrtrichtung parken

• mehr Grünflächen, Digitalisierung der Schule
• mehr Grünflächen, Umgehungsstraßen
• Mehr Kinderspielplätze, schönere Aufenthalte für die Pausen in der 

Schulzeit, Wege schöner machen
• mehr Kleidungsgeschäfte
• mehr Läden, z. B. Doc, Snipes, Bekleidungsgeschäfte
• mehr Mülleimer, rollstuhlgerechte Infrastruktur, mehr Beleuchtung 

Liekeweg
• mehr Spielplätze
• mehr Spielplätze, ein Dollarcenter
• Mensa für die Schule, Freizeitpark, Computerraum für Klassen, 

Schwimmbad
• Mensa für die Schule, Fußballplatz mit Kunstrasen
• Mensa für die Schule, Fußballplatz mit Kunstrasen, Laptops für die 

Schüler, Mc Donalds, Freizeitpark, Park
• Mensa für die Schule, großer Pool, Einkaufszentrum, Zeichenraum, 

schöne Klassenräume, Freizeitpark
• Mensa für die Schule, neues Schwimmbad, Tablets und Computer für 

die Schüler, KFC, neue Straßen
• Mensa für die Schule, schöner Schulhof, schönere Farbgestaltung in 

der Schule, Zeichenraum, Café, Süßwarenladen
• Menschliches Für- und Miteinander, Hilfsbereitschaft, Sitzbänke zum 

Verweilen
• Müll
• Müll, Busfahrzeiten abends, Kindergarten

• Müll, Grünflächen
• Mülleimer, Bolzplatz
• neue Ladengeschäfte, Mc Donalds, Doc Center, Schule ändern, z. B. 

Wandfarben in den Klassenräumen, Stühle und Tische, Spielplatz
• neue Straßen, Park, Mensa in der Schule, Laptops für die Schule
• neuer Fußballplatz mit Kunstrasen auf dem Birkenwegplatz
• neuer Fußballplatz mit Kunstrasen auf dem Birkenwegplatz (Nutzung 

vormittags durch die Schulen GS und OBS, nachmittags und abends 
von Sportverein BW), Jugendzentrum

• neuer Schulboden
• neuer Spielplatz, mehr Unternehmungsmöglichkeiten
• neues Schwimmbad
• Neugestaltung Straßen und Fahrradwege, Wiedereröffnung Freibad
• Nutzung des Altbaus der Grundschule als Begegnungsstätte (Spra-

che-, Kochkurse …), Digitalisierung der Schulen unterstützen, Ausbau 
der Spielplätze (einige der vorne angegebenen gibt es nicht mehr), 
Einrichtung von Hundestationen/Hundetoiletten, insgesamt mehr 
Mülleimer

• OBS technisch besser ausgestalten
• Pampers von Balkon werfen, Alkohol trinken vor der Tür, Müll im Keller
• Park, Spielplatz, mehr Blumen
• Park, Tablets in der Schule, Schwimmbad, Fußballplatz mit 

Kunstrasen
• Park, Tablets in der Schule, Schwimmbad, Fußballplatz mit Kunstra-

sen, Karatestudio
• Parkmöglichkeiten bei Arztpraxen und Friedhof auf der Petkumer 

Straße
• Parkmöglichkeiten vor der Artztpraxis und des Friedhofes an der Pet-

kumer Straße
• Parkplatz für Friedhof/Schule (Straße neben der Apotheke zum Park-

platz machen)
• Primark, Kino, Starbucks

4 Freie Textantworten
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• Primark, Kiosk, mehr Ärtze, KCF
• Reparatur Al-Assir, Übersetzer, Müllreduzierung, Park
• Reparatur Fahrstuhl
• Runtersetzen der Straßengullys im Hagebuttenweg (durch Versackung 

der Straße Überstand), Ausbesserung der Risse und Löcher, sowie 
die Umrandung der eckigen Gullys in der Ulmenstraße, bezahlbaren 
Wohnraum schaffen für junge Familien und ältere alleinstehende Bür-
ger, Sanierung des Freibades, behindertengerechte Neupflasterung 
des Weges vor dem Schulhaus Borssum, Wildblumenwiesen anlegen 
auf nicht mehr genutzten Wiesen, Weiden und Grünstreifen, Errichtung 
eines Feuerwehrhauses auf dem Aldi-Gelände, neben dem Autobahn-
anschluss, alte Westerburgschule als Kulturzentrum erhalten oder in 
ein Ärztezentrum umwandeln, Sanierung der Mauer zum Kindergarten

• Sanierung Freibad, KCF
• Sanierung Freibad, KCF
• Sanierung Schwimmbad
• Sanierung Schwimmbad
• Sanierung Spielplätze, mehr Einkaufsmöglichkeiten, Bershka, Snipes
• Sanierung Straßen und Fahrradwege
• Sanierung und Wiedereröffnung des Freibades Borssum
• Sanitäranlagen der Schulen erneuern
• Schaffung von „Hundewiesen“, um Hundekot auf Gehwegen zu ver-

meiden, Müll auf den Straßen
• schöner, großer Spielplatz
• Schulen erneuern und sanieren
• Schüler könnten bei der Sanierung des Freibades helfen, Treffpunkte 

für Kinder und Jugendliche
• Schulwege verkürzen, mehr Einkaufsmöglichkeiten, Doccenter
• Schwimmbad
• Schwimmbad Borssum sanieren
• Schwimmbad sanieren, Doc
• Sitzbänke

• Sitzgelegenheiten Sportzentrum
• Snipes
• Snipes, Calvin Klein, Dm
• Snipes, KCF, Starbucks, Mc Donalds, Adidas, Nike, Calvin Klein, Dm
• Snipes, KFC, Fitnessstudio, Jump House, Kiosk, Shishabar, Guccisto-

re, Primark, mehr Bäume, gratis Wan, Schulgebäude renovieren
• Snipes, KFC, Zara
• Snipes. Gamingladen, KFC, mehr Einkaufsmöglichkeiten
• soziale und kulturelle Vielfalt unterstützen
• Spielplätze müssen sicherer gemacht werden
• Sport- und Schulanlagen müssen erneuert und restauriert werden
• Sportplätze erneuern
• Sportverein mehr unterstützen
• Starbucks, Apple
• Starbucks, Snipes, KFC, Zara, Müller, Tedi, Subway, Kik-Markt soll 

weg
• Straßen sanieren und auf Verschmutzung und Vermüllung reagieren
• Straßen, Fahrradwege ausbauen, Wiedereröffnung Freibad
• Tablets für die Schule
• Tablets für die Schule, Ganztagsschule
• Tablets für die Schule, Umgestaltung Schulhof
• Tablets für die Schule, Umgestaltung Schulhof, Ganztagsschule
• Tablets in der Schule
• Tablets in der Schule, mehr Förderlehrer
• Tablets in der Schule, Mensa für die Schule, Park, Schwimmbad
• Tablets und Laptops für die Schüler
• Tablets und Laptops für die Schüler, Media Markt
• TKMaxx, Mc Donalds, Skaterpark, Laptops für die Schüler, Wierderer-

öffnung Schwimmbad, neue Stühle in der Schule
• Toiletten der Schule sauber halten, Handynutzung in der Schulpause
• Treffpunkte für Jugendliche
• Überdachte Bushaltestellen, Dm mit Obergeschoss und Aufzug, Frei-
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zeitpark, Burger King, Gamingladen
• Umgestaltung Schule, mehr Einkaufsmöglichkeiten
• Umsetzung des Wartehäuschens an der Buchenstraße auf der Sei-

te der Haltestelle am Schulhaus Osterburgschule, Absenkung der 
Bordsteinkanten an den Ampelübergängen an der Petkumer Straße, 
behindertengerechte Pflasterung des Weges zum Schulhaus, Unter-
stützung des Freibades, unterstützende Finanzierung des Fahrstuhls 
am Vereinsheim BWB

• Vereine barrierefrei gestalten, so das auch alte Menschen mit Beein-
trächtigungen am Vereinsleben teil haben können

• Vereine stärken
• Vereine stärken, die Zukunft unserer Kinder sichern und fördern
• vernünftige Tische und Stühle in der Schule
• Videokonferenz für die Schule,  Umgestaltung Spielplätze
• Wege erneuern, Wilhelm-Leuschner-Straße ziemlich vermüllt und ver-

altet, fehlende Einkaufsmöglichkeiten, wie Bekleidungsläden etc. 
• Wegweiser am Deich, Parkplatz am Friedhof, Schwimmbad
• weniger Fokus auf Klima, mehr Fokus auf  eine gute Verkehrsinfra-

struktur! Bessere Straßen!
• Wiedereröffnung Freibad
• Wiedereröffnung Freibad
• Wiedereröffnung Freibad
• Wiedereröffnung Freibad, Kleinkunst fördern
• Wiedereröffnung Freibad, Sanierung Straßen und Fahrradwege
• Wiedereröffnung Freibad, Schulgestaltung ändern, mehr Einkaufsmög-

lichkeiten, z. B. Snipes, Nike, Adidas
• Wiedereröffnung Freibad, Spielplätze sanieren, Bekleidungsgeschäfte
• Wiedereröffnung Freibad, Straßen- und Fahrradwege reparieren
• Wiedereröffnung Freibad, Straßen- und Fahrradwege reparieren
• Wiedereröffnung Freibad, Straßen- und Fahrradwege reparieren
• Wiedereröffnung Schwimmbad
• Wiedereröffnung Schwimmbad

• Wiedereröffnung Schwimmbad
• Wiedereröffnung Schwimmbad, mehr Einkaufsmöglichkeiten, mehr 

Restaurants 
• Wiedereröffnung Freibad
• Wilhelm-Leuschner-Straße mehr pflegen, die Schule mehr pflegen
• W-Lan für die Schule, Tablets für die Schüler, mehr Bäume, Park, 

Kiosk

4 Freie Textantworten
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